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(NW). In vielen Grundorganisationen beginnen 
die Parteileitungen die 'ersten Schlußfolge­
rungen aus den Erfahrungen während der 
Wahlvorbereitung zu ziehen. Sie prüfen, ob sie 
bei den Volks wählen — wie Genosse Erich 
Honecker betonte — der nach dem VIII. Par­
teitag bisher umfassendsten und größten Anfor­
derung gerecht wurden. Dabei kommt es ihnen 
vor allem darauf an, die Gründe sowohl für den 
neuen Aufschwung in der politischen Massen­
arbeit zu untersuchen, als auch sachlich-kritisch 
festzustellen, was sie in der Überzeugungsarbeit 
noch nicht ausreichend beherrschen. Daraus 
werden sie Maßnahmen zur weiteren Verbesse­
rung der ideologisch-politischen Arbeit ableiten. 
Was empfiehlt sich zu berücksichtigen, wenn 
erste Lehren für die politische Massenarbeit in 
den Parteikollektiven beraten werden?

Klarheit in der Partei —
Klarheit in der Klasse
Wohl jede Parteiorganisation — im Industrie­
betrieb ebenso wie in der LPG oder in einer 
anderen Institution — wird von der Tatsache 
ausgehen, daß sich in der Wahlbewegung Hun­
derttausende Parteimitglieder und Kandidaten 
durch große Kampfbereitschaft und Aktivität 
auszeichneten. Mehr als je zuvor bewährten 
sich die Genossen als gute Agitatoren und Pro­
pagandisten der Politik von Partei und Regie­
rung.- In zahlreichen Zusammenkünften erläu­
terten sie wichtige Fragen der Weltpolitik 
ebenso wie Probleme unserer gesellschaftlichen 
Entwicklung in der DDR. Aufmerksam und 
taktvoll besprachen viele Genossen mit den 
Bürgern deren Sorgen und Nöte. 
Hunderttausende persönliche Gespräche hat es 
allein in diesen Wochen gegeben. Dadurch ge­
lang es den Genossen, gemeinsam mit den 
Freunden der Blockparteien und der Aus­
schüsse der Nationalen Front, die seit dem

VIII. Parteitag entfaltete Initiative der- Werktä­
tigen auf nahezu allen Gebieten des gesell­
schaftlichen Lebens weiter zu fördern.
Die auswertenden Diskussionen in den Grund­
organisationen bestätigen eine Lehre aufs neue: 
Die Kampfbereitschaft und Aktivität der Ge­
nossen wird maßgeblich davon bestimmt, daß 
jede zu lösende Aufgabe z u e r s t  i m  K o l ­
l e k t i v  d e r  P a r t e i  beraten wird. Denn 
alles, was in der Parteiorganisation geklärt 
wird, kann durch den Genossen und seine per­
sönliche Überzeugungsarbeit in der ganzen 
Klasse geklärt werden. Oder umgekehrt: 
Worüber in der Partei nicht Klarheit geschaf­
fen wird, darüber wird auch in der Klasse 
keine Klarheit bestehen können.
W. I. Lenin faßte diese Tatsache in die Worte: 
„Die Führung des politischen Kampfes ist un­
möglich, wenn nicht die ganze Partei zu allen 
Fragen der Politik Stellung nimmt und den 
Kampf in seinen einzelnen Erscheinungsformen 
lenkt.“ (W. I. Lenin, Bd. 4, S. 213.)

Gute Vorbereitung
in der Mitgliederversammlung
Die Vorbereitung der Genossen auf die poli­
tische Massenarbeit erfolgt vor allem in i n- 
h a 11 s r e i c hen M i t g l i e d e r v e r s a m m ­
l u n g e n .  Die Grundorganisationen können 
dazu auf viele Erfahrungen verweisen. Eine be­
sagt, daß die Mitgliederversammlung konkret 
sein muß. Das heißt, daß sie vor allem dann 
zum entscheidenden Forum der Vorbereitung 
der Genossen auf die politische Arbeit wird, 
wenn sie die in den Beschlüssen von Partei 
und Regierung fixierten Aufgaben unter Be­
rücksichtigung der eigenen Lage erläutert.
In diesem Zusammenhang werden die Genossen 
eine weitere Erfahrung prüfen, ob und wie 
ihnen in der Mitgliederversammlung schlag-
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